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Zitat von Antimon

Und wenn man sich wirklich mit der Sache beschäftigt, weiss man, dass die
allermeisten Flüchtlinge aus Afrika auch in Afrika bleiben. Die allermeisten gehen nur in
ein Nachbarland, in dem es marginal weniger verschissen ist. Die afrikanischen Länder
nehmen sehr viel mehr Flüchtlinge auf als die europäischen Länder. Das gleiche trifft
übrigens auch auf Südamerika zu. Allein für Ecuador (knapp 18 Millionen Einwohner)
schätzt man im Moment um die 300000 Flüchtlinge aus Venezuela und es werden
täglich mehr. Die Leute laufen zu Fuss mit dem Rucksack der Panamericana entlang
und freuen sich, dass es in Ecuador wenigstens was zu essen gibt. Reguläre Arbeit hat
die Mehrheit da auch nicht.

Das wurde doch hier auch schon mehrfach geschrieben.

Ich verstehe nicht, warum es für manche nur die beiden Optionen zu geben scheint
"Deutschland kann nicht alle 100 Millionen Flüchtlinge aufnehmen" und "Deutschland muss
deswegen alle Grenzen mit der Kalaschnikow bewachen." Also klar, wenn man auf dem
Standpunkt steht, dass man sich nur um Geflüchtete aus den Nachbarstaaten kümmern muss,
dann ist Deutschland natürlich fein raus. Mit Kollegin Chilipapaprika haben wir ja dann
ausreichend vielen Menschen Asyl gewährt. Dass Italien und Griechenland dann die Länder
sind, die die ganze Last tragen, finden offenbar manche voll okay.
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